Standortbezogenes Förderkonzept

in Vorarlberg

Stand: 8.09.2008
Dokumentation der Talentehauptschule Doren 
Schule (Eckdaten): THS Doren
· Schultyp: Hauptschule
· Schülerzahlen: 185
· außerordentliche SchülerInnen: 1
· Kinder mit nichtdeutscher Muttersprache: 10
· Kinder mit sonderpädagogischem Förderbedarf: 3
· lese-rechtschreibschwache Kinder:17

· Anzahl der Klassen: 9
· LehrerInnen: 21 mit Lehramt, 1 LehrerIn mit Legasthenieausbildung
· Schulleitbild: Die Talente und Fähigkeiten jedes Kindes sollen geweckt und gefördert werden, sodass eine bestmögliche Entwicklung der Leistungspotentiale aller Schüler gelingen kann. Daneben gilt es, die sozialen Werte so zu vermitteln, dass jedes Kind gefestigt und bereit ist, ein wichtiges, verlässliches, innovatives und charakterstarkes Mitglied unserer Gesellschaft zu werden.

·  Leitgedanke: Talente erforschen, erfahren und fördern
· Sprengel: Doren, Langen, Sulzberg, Thal 

· Gebäude und Ausstattung: Eine große Sanierung und ein Ausbau bzw. Erneuerung und Verbesserung der Ausstattung steht konkret in den nächsten 2 Jahren bevor.
· Herkunft: VS

· Zukunft: PTS, Lehre, weiterführende Schulen (HAK, HTL, HLW, BORG) 

· Schulpartner: Beratung und Info bei den Klassenforen, außerordentlichen Elternabenden, Elternvereinsveranstaltungen, Elternsprechtagen, HS - Tagen und im Schulforum!
Förderunterricht: Dieser wird bei Bedarf an freien Nachmittagen als Doppelstunde angeboten, wenn Defizite bei mehreren Kindern einer Gruppe festgestellt werden oder vor Schularbeiten. Es gibt in der Mittagspause so genannte Hausaufgabenklassen mit einer Lehrperson, die Hilfe jeder Art anbietet. Im aktuellen Schuljahr ist in jedem Hauptfach ein fixer Förderlehrer mit 20 Wochenstunden dafür eingeteilt. 
Förderunterricht für Kinder mit nichtdeutscher Muttersprache: Dieser erfolgt vorwiegend im Rahmen des GAK – Unterrichtes, bei dem die Schüler nach ihren Bedürfnissen in verschiedene Gruppen eingeteilt sind. Ebenso werden verschiedene Schüler zusätzlich bei den Deutsch intensiv – Stunden beteiligt, Hilfe erfolgt auch in den Hausaufgaben- oder Lernklassen während der Mittagspause.  
Schuleingangsbereich: Durch einige Stunden mit dem Klassenvorstand wird den Kindern in den ersten 2 Wochen vermittelt, welche Dinge in der Schule wichtig sind und auf  welche sozialen Werte geachtet wird. 
Schule – Beruf: Im Rahmen des fixen BO – Unterrichtes werden den Schülern die verschiedenen Möglichkeiten aufgezeigt, Interessen und Fähigkeiten erforscht, Firmen und Schulen besichtigt und der beste weitere Weg des Schülers erarbeitet. Mit zusätzlichen Berufserkundungstagen für alle Schüler der 8. Schulstufe können die Schüler erste Erfahrungen machen.
Förderung außerordentlicher SchülerInnen: Im Rahmen der Deutsch intensiv – Stunden wird versucht auf jedes einzelne Kind einzugehen. Um eine gewisse Gruppendynamik zu entwickeln, werden die Kinder nur vereinzelt allein gefördert. In der Mehrzahl sind diese Kinder immer in Gruppen zusammengefasst, dadurch stehen auch mehr Stunden für sie zur Verfügung.  Schnellst mögliche Einbindungen in schulische Abläufe und besondere kleinere und größere Schulprojekte motivieren und fördern ungemein, wenn diese feststellen, dass sie für die Schule wichtig sind und man ihnen gezielte Positionen und Aufgaben zutraut.
Förderkatalog zur Verhinderung einer negativen Leistungsbeurteilung: Spezifischer normaler Förderunterricht an einem freien Nachmittag (Doppelstunden), Einzelförderung im Rahmen der Mittagsbetreuung, zusätzliche Hausübung, abgestimmte Lernprogramme und Übungsmaterial auf der Schulhomepage, Internetportale und Links, Lernsoftware mit Selbstkontrolle oder abgestimmte Arbeitsblätter, Lernhilfen durch Mitschüler, ausgearbeitete Hilfspläne der FachlehrerInnen, Elterngespräche mit Hilfsmaßnahmen, Einsatz eines zweiten Lehrers im Regelunterricht, Lob als größte Hilfe und Motivation!
Sprachförderung: Förderung hauptsächlich während des Unterrichts, Anwendung von Lern CDs, SBX – Programme, Leseprojekte, Schülerzeitung, Theaterprojekte, Einsatz von Native speakers, Lesenächte, Besuch eines entsprechenden Wahlpflichtfaches. 
Spezifische Lernförderung: Dies erfolgt hauptsächlich im Regelunterricht, im Förderunterricht, bei genau abgestimmten Zusatzaufgaben und in Absprache mit den Eltern. Die Kinder können eine bestimmte Zeit auf Probe am Unterricht einer höheren Leistungsgruppe teilnehmen und in dieser Zeit ohne Druck ihr Potenzial mit den anderen Kindern vergleichen, schnuppern und fördern. Lob als größte Motivation!  
Sonderpädagogische Förderung: Speziell erfolgt diese Förderung im Rahmen der Zusatzstunden, die für den Sonderpädagogischen Förderbedarf zur Verfügung gestellt werden. Zudem erfolgt in den anderen Stunden eine individuelle Förderung der Schwächen und Stärken der Kinder mit besonderen Aufgaben und Unterrichtsformen. Lob als größte Motivation! 
Soziale Förderung/Kompetenzen: Durch Einschaltung von einigen Klassenvorstandsstunden und durch Ganzjahresprojekte mit vielen Stationsbetrieben an einzelnen Vormittagen oder/und Nachmittagen erfolgt die Erziehung zur Verinnerlichung der sozialen Werte und eine Steigerung der sozialen Kompetenzen der Kinder in Kleingruppen.
Interessens- und Begabtenförderung: Durch die vielen Wahlpflichtfächer ist jedes Kind in der Lage, seine eigenen Schwerpunkte zu setzen und seine Interessen, Vorlieben, Neigungen und Talente entsprechend zu erfahren und zu fördern.
Schülerbetreuung (Mittags- Ganztagsbetreuung), Lernpaten: Die Schülerbetreuung erfolgt ausschließlich durch schuleigene Lehrpersonen und speziell während der Mittagsbetreuung kann jedes einzelne Kind mit seinen Lernproblemen eine Lehrperson kontaktieren und kompetente Hilfe für den Unterricht oder für die Hausübung erfahren.
Einsatz der Resourcen (Unterrichtsmittel, Lehrkräfte): Dieser erfolgt spezifisch auf jedes Kind abgestimmt. 

Fachbereiche:

Zusätzlich zu diesem Förderkonzept gibt es Förderkonzepte in den Fächern Deutsch, Englisch und Mathematik, die genau auf das jeweilige Ziel abgestimmt sind oder werden.
Der zentrale Punkt des standortbezogenen Förderkonzeptes ist die gezielte individuelle Förderung unserer SchülerInnen.

Doren, am 08.09.2008
Der Lehrkörper der Talentehauptschule

Direktor Arno Eugster
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